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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Baſel, 15. Zuni. (W. T.) Geſtern Nachmittag 
hat ein furchtbares Eiſenbahnunglück ftatige- 
funden. Um 2 Uhr 15 Min. ſtürzte die Eifen- 
bahnbrüce vor Mönchenſtein bei Baſel ein, in 
Folge deſſen der Zug der Jura-Simplonlinie ent- 
gleiſte. Zwei Locomotiven, zwei vollbeſetzte 
Perſonenwagen, ein Poſt- und ein Gepäckwagen 
ſtürzten in die hochgehende Biers. Bis jetzt ſind 
44 meift ſchrecklich verſtümmelte Todte und über 
100 Bermundete heraufgeholt worden. Die Erſteren 
waren meiſtens erdrückt oder ertrunken. die 
Gejammtzahl der Todten wird auf 120 geſchätzt. 

Baſel, 15. Juni. (W. T.) Das geſtrige Eifen- 
bahnunglück betraf den 2 Uhr 15 Minuten von 
Baſel nach Delsberg abgegangenen Perſonenzug. 
Zwei Perſonenwagen wurden zertrümmert, ein 
dritter Perſonenwagen blieb zwiſchen dem 
Brückenkopf und Trümmern ſchwebend. die erſte 
Hilfe leiſtete die Feuerwehr den meiſten Berun- 
glückten. Etwa 150 Verwundete und 120 Todte 
ſind Baſeler. 

Befel, 15. Juni. (W. T.) Es find. bisher 
46 Todte hervorgezogen. die Anzahl der noch 
unter den Trümmern im Waſſer Liegenden wird 
von den an den Rettungsarbeiten Betheiligten 
auf nur 35 geſchätzt. die Rettungsarbeiten, 
wegen des hochgehenden Fluſſes Biers ſehr er- 
ſchwert, wurden die ganze Nacht fortgeſetzt. Der 
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen bewerk⸗ 
ſtelligt, der Güterverkehr geht über die Gentral- 
bahn via Olten. Bisher verlautet nichts, daß 
Deutſche verunglückt ſeien. 

London, 15. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Bewegung gegen den Prinzen von Wales nimmt 
eine ungemeine Ausdehnung an. die kirchlich ge- 
ſinnten Kreiſe fordern offen Thronentſagung. 
Cumming foll eine Zlugſchrift vorbereiten, worin 

er ſchonungsloſe Enthüllungen über das Privat- 
des Prinzen machen will. 


Dampfer „Ei mond“, welcher heute von 

Newnork eintraf, war der aus Baumwollenballen 
beſtehende Theil der Ladung in Brand gerathen. 
Das Feuer wurde am 8. Juni um Mitternacht 
entdeckt und rief große Beſtürzung unter den 
Paſſagieren hervor. Man verſuchte das Feuer 
zu löſchen während der ganzen Nacht, jedoch ohne 
Erfolg. Inzwiſchen hatte man die Boote mit 
Lebensmitteln gefüllt. Morgens ſtieß der Dampfer 
„Counſellor“ auf die von dem Dampfer „City 
of Richmond“ gegebenen Nothſignale zu letzterem 
und blieb bei dieſem, bis der Dampfer „Servia“ 
erſchien, welcher die „City of Richmond“ nach 
Queenstown brachte. 


TelegraphiſcheRachrichten der Danz. Ztg. 


Straßburg i. E., 14. Juni. Heute Vormittag 
11 uhr wurde durch den Statthalter Fürſten zu 
Hohenlohe eine Kusſtellung von Maſchinen und 
Werkzeugen des Kleingewerbes eröffnet. Der 
Statthalter wurde bei ſeinem Erſcheinen vom Maler 
Herbſt, als dem Präſidenten des Gewerbevereins, 
welcher die Ausftellung ſelbſtändig ausgeführt hat, 
begrüßt. der Statthalter beſichtigte in Begleitung 
des kommandirenden Generals von Lewinshi, des 
Staatsſecretärs v. Puttkamer, ſowie der Unter- 
ſtaatsſecretäre v. Schraut und v. Köller während 
zweier Stunden die Ausftellung und ſprach feine 
volle Anerkennung aus. Alle größeren — — 
Firmen haben ſich an dem Unternehmen betheiliat, 
im ganzen über 100 Kusſteller mit gegen 1000 
Objecten. Die Ausitellung wird 3 Monate dauern. 


Wien, 14. Juni. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht 
auf Grund der durch das Geſammtminiſterium 
angeordneten theilweiſen Aufhebung der Aus- 
nehmeverfügungen eine Verordnung des Gtatt- 
halters von Niederöſterreich, durch welche die be · 
ſchränkenden poltzellſchen Anordnungen für die 
Gerichts-Bezirke, Wien. Korneuburg und Wiener 
Neuſtadt aufgehoben werden. 

Paris, 13, Inni. IDenutirtenkammer.] In 
der heutigen Sitzung nahm die Kammer die 

uckerſteuervorlage an, indem fie den vom 
res een 3 . für de lz welcher 

all vo roc. fü ie C 
1890/91 erlaubt. 8 Se 

Lyon, 14. Juni. Die Pferdebahnbedienſteten 
haben geſtern den Ausſtand beſchloſſen. In Folge 
deſſen iſt heute der geſammte Pferdebahnverkehr 
— — worden. Kein Wagen hat die Depots 
verlaſſen. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Der deutſche Bot- 
ſchafter v. Nadowitz ließ ſich von dem Maſchiniſten 
Treudiger ausführlich über die Affäre von 
Tſcherkesgzi berichten und behielt denſelben 
zum Frühſtück in Therapia bei ſich. 

Petersburg. 14, Zuni. Nach hier eingetroſſenen 
Meldungen aus Chabarowka vom 18. d. hat der 
Großfürſt-Tthronfolger am 12. d. Chabaromka 
verlaſſen und mittels Dampfers feine Reife den 
Amur aufwärts fortgeſetzt. 

Mexico, 13. Juni. Der frühere Vertreter der 


mexicaniſchen Regierung in London, Benito 


Gomez Farias, iſt an Stelle des verſtorbenen 
Zinanzminiſters Dublan zum Finanzminiſter er- 
nonnt worden. 


Ag, 


' 
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Buenos-Ayres, 14. Juni. Der Senat beſchloß 
nach neuerlicher Prüfung das für in Gold oder 
Silber zahlbare Effecten feſtgeſetzte ſechsmonat⸗ 
liche Moratorium auf ein dreimonatliches zu 
reduciren. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 14. Juni. 
Der Stand der Landtagsarbeiten. 


Ueber den Schluß des Landtages iſt immer noch 
nichts beſtimmt. Wenn das Herrenhaus, wie es 
jetzt heißt, erſt am Donnerftag mit der Etats- 
berathung beginnt, ſo kann, trotzdem daß die 
Landgemeindeordnung nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes angenommen iſt, vor Freitag 
oder Sonnabend nicht geſchloſſen werden. Das 
Abgeordnetenhaus arbeitet ſchon ſeit einiger Zeit, 
abgeſehen von einzelnen großen Verhandlungen 
„mit halbem Dampf“. Es hätte fein Penſum, 
wenn es nicht hätte auf das Herrenhaus warten 
müſſen, mindeſtens eine Woche früher erledigen 
können. Daß ein Theil der Mitglieder angeſichts 
der Jahreszeit und nach der langen angeſtrengten 
Seſſion ungeduldig wird und den Sitzungen fern 
bleibt, iſt nicht zu verwundern. Gleichwohl hat die 
Beſchlußunfähigkeit am Sonnabend überraſcht. 
Man ſieht, auch die Diäten bieten keinen ſicheren 
Schutz gegen ſolche unliebſame Vorkommniſſe. 
Sehr zu wünſchen wäre es, daß heute die linke 
Seite des Kauſes und diejenigen Gentrums- 
mitglieder auf dem Platze ſind, welche mit dem 
Abg. Conrad gehen. Ein Wildſchadengeſetz nach 
dem Kerzen des Herrenhaufes und der Conjer- 
vativen des Abgeordnetenhauſes können wir nicht 
brauchen. * 


Die Annahme der Landgemeindeordnung. 


Die arme „Kreuzzeitung“, der arme Herr 
v. Rauchhaupt und feine Genoſſen! Noch vor 
wenigen Tagen bauten fie feſt auf das Herren- 
haus, Graf Kanitz kündigte bereits die Rede an, 
die er bei der wieder an das Abgeordnetenhaus 
zurückkehrenden Landgemeindeordnung halten 
würde — und nun iſt es mit allem dem nichts. 
Das Herrenhaus hat Kerrn v. Nauchhaupt und 
die „Kreuzzeitung“ im Stich gelaſſen, die Land- 
gemeindeordnung iſt mit einer mehr als 
*/s-Majorität dort angenommen; der bureau- 


a ede e J angehauchte Statiſtizer im 


rium des Innern hat geſiegt und welchen 
Werth die ganze Regierung darauflegte, das erkannte 
man aus ihrem ganzen Auftreten. Der Neichs⸗ 
kanzler, der im Abgeordnetenhauſe während der 
langen großen Verhandlungen vom Donnerſtag 
und Freitag unbeweglich an ſeinem Platze aus- 
geharrt hatte, folgte am Sonnabend während der 
ganzen Zeit den Verhandlungen im Herrenhauſe 
mit größter Kufmerkſamkeit, jeden Augenblick 
bereit einzuſpringen, wenn es nöthig werden 
ſollte. Aber es war nicht nöthig, Herr v. Caprivi 
konnte ſich mit einer kurzen Erklärung be- 
gnügen. Wenn ſelbſt eine ſolche Säule des 
Conſervatismus wie der frühere Miniſter des 
Innern Herr v. Puttkamer die Erwartungen der 
„Kreuntg.“ und des Herrn v. Nauchhaupt nicht 
erfüllt, wenn ſtreng conſervative Mitglieder 
des Reichstages, wie die Herren Landräthe 
Graf Udo Stolberg-Wernigerode, Frhr. v. Man- 
teuffel und Kr. v. Levetzow ſich dem einſtimmigen 
Votum der confervaitven Partei entgegenſtellen, 
dann iſt der Riß doch ein ziemlich klaſſender. Die 
Pe 2 der conſervativen Partei des Herren- 
hauſes hat geſtern den Gefinnungsgenofjen am 
andern Ende der Leipziger Straße eine Lection 
ertheilt, ſie hat ihr zu erkennen gegeben, daß fie 
ihr Auftreten gegen den jetzigen Miniſter des In- 
nern trotz alledem nicht mitzumachen gedenkt. 
Die Verwarnung war den Herren ganz dienlich. 
Sie können an ſich erfahren, wie das iſt, wenn 
man ſich in Cardinalfragen in der Oppojition be- 
findet. Während Jürſt Bismarck an der Spitze 
des Miniſteriums ſtand, iſt ihnen das nicht paſſirt. 
Die Declaranten der „Kreuzzig.“ verſtand er bald 
wieder in Ordnung und in das rechte Fahrwaſſer 
zu bringen. 

Die Landgemeindeordnung wird jetzt Geſetz. 
Seit 80 Jahren hat das Land auf fie warien 
müſſen. Sie ift nicht fo, wie wir ſie wünſchen. 
Dieles iſt noch nicht erreicht, anderes mangelhaft 
geworden. Aber immerhin iſt es trotz aller 
Mängel ein lang entbehrter Jortſchritt. Zum 
Segen für das Land wird er aber erſt werden, 
wenn die Bewohner des platten Landes ſich der 
Ausführung des Geſetzes mit Eifer in ſelbft⸗ 
ſtändigem Sinn annehmen. Auch die beſten Ge⸗ 
ſetze vermögen nichts, wenn ſie für theilnahmloſe 
und gleichgütige Bürger gegeben werden. 


Die „Niederlage“ der Freiſinnigen in Sachen 
des Antrages Rickert. 

Dieſelben conſervativen und ſonſtigen Zeitungen, 
welche es vor der Verhandlung des Antrages 
Rickert als ſelbſtverſtändlich anſahen, daß dem⸗ 
ſelben ſtattgegeben werden müſſe — die frei- 
confervative „Poſt“ meinte noch vor wenigen Tagen 
„bie Ablehnung des Derlangens der Freiſinnigen 
ſeltens der Regierung würde nur Waſſer auf 
deren Mühle fein — können ſetzt nicht genug über 
die Niederlage der Zreifinnigen triumphiren und 
dieſelben nicht genug angreifen. Daß die „Nat. 
Ztg.“ ſich auch unter dieſen Blättern befindet, 
wundert uns nicht. Ihr Verhalten wird von 
blindem Haffe gegen die freiſinnige Partei dictirt. 
Ihre Pergangengheit hat fie längſt vergeſſen. Noch 
vor kurzem iſt es ihr klar gemacht, daß ſie, was 
fie denSreijinnigeninezug auf das Rentengütergeſetz 
zum Vorwurf macht, ſelbſt noch vor wenigen Jahren 
vertreten hat. Bemerkenswerth iſt es, daß 
Blätter, die keineswegs freiſinnig find, doch un⸗ 
befangener über den Antrag Rickert und die 


Verhandlung darüber urtheilen. So 3. B. die in 
Halle erſcheinende „Saale-Zig.“ und die national- 
liberale „Straßburger Poſt“. Sie ſchreibt: 

„Es iſt ja jedenfalls dankenswerth, wenn die Re- 
gierung, wie ſie es freiwillig gethan hat, dem Lande 
gegenüber erklärt: es iſt kein Nothſtand und keine 
Gefahr für einen ſolchen in nächſter Zeit vorhanden. 
Aber der Glaube an eine drohende Gefahr iſt doch 
noch in breiten Schichten des Volkes vorhanden und 
darum iſt es gewiß nicht zu verwerfen, wenn das 
Verlangen an die Regierung geſtellt wird, über das 
Material Auskunft zu geben, auf welches fie ſich 
dabei geſtützt hat. Es iſt durch und Dur verkehrt, 
anzunehmen, die ganze Bewegung auf dem Gebiete 
der Geireidezölle entſpringe lediglich der Agitations- 
luſt der Oppoſition, 1 ) 
chränkten Auffaſſung iſt wirklich eine ſehr 
ohnende Aufgabe, deren Löſung wünſchenswerth 
bleibt. Nach dieſer Richtung hin war denn doch die 
Anregung der heutigen debatte im Abgeordnetenhauſe 
nicht ganz fruchtlos. Man braucht noch kein Partei- 
gänger der Oppoſition zu ſein, um dies unbefangen 
einzugeſtehen. Die ungebührlichen höhniſchen Zwiſchen⸗ 
rufe der Agrarier auf der Rechten waren in dieſer 
Beziehung ſehr lehrreich. Es iſt Unſinn, hier von einer 
Sache der politiſchen Parteien oder auch nur der 
handelspolitiſchen Gegenſätze zu ſprechen, hier handelt 
es ſich in des Wortes verwegenſter Bedeutung um eine 
Lebensfrage oder beſſer um eine Magenfrage, und in 
dieſer Beziehung iſt wirklich „etwas faul im Staate“. 
Die Getreidezölſe find es 15 allein, die den Un- 
befangenen jetzt erkennen laſſen, daß manches in 
unſerer Handelspolitik vergriffen war und verbeſſe⸗ 
rungsfähig bleibt!“ 

Uebrigens begreift man mehr und mehr, daß 
die Verhandlung in Bezug auf die Beröſſent⸗ 
lichung der für den Handel wichtigen Gtatiftik 
ſchon ihre Früchte getragen hat und noch weitere 
bringen wird. Wären nicht die Kgrarier 
von vornherein fo ſchroff aufgetreten, fo würde 
die Debatte anders verlaufen ſein. Aber auch 
wie es geweſen iſt, iſt es gut. Die Agrarier 
find. ſich wieder einmal ganz gezeigt, wie fie 
nd, und das iſt ein nicht hoch genug anzuſchla⸗ 
gender Vortheil. 


* 


Das Sperrgeldergeſetz. 

Nach dem im Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Sperrgeldergeſetz ſoll aus dem Reſte des Antheils 
jeder Diöceſe, der nach Abfindung der Be- 
rechtigten übrig bleibt, ein Diöceſanfonds gebildet 
werden, deſſen Ertrag zur Unterſtützung der emeri- 
tirten Geiſilichen u. |. w. verwendet wird. der 


Referent des Herrenhaufes für das Geſetz, Fürit- 


biſchof Kopp, will die Derwendung nicht des Er- 
trages, ſondern des Diöcefanfonds ſelbſt regeln, 
zugleich aber den Verwendungszweck erheblich er- 
weitern. Auch Theologie Studirende, geiſtliche 
Bildungsanſtalten, Hilfsgeiftlihe ſollen unterſtützt 
werden können. Wie man hört, ſtößt dieſer An- 
trag nicht nur ſeines materiellen Inhalts wegen 
im Kerrenhauſe auf Bedenken, man fürchtet 
auch, daß eine ſolche Abänderung des Geſetzes 
die im Abgeordnetenhauſe glücklich erzielte Ber⸗ 
ſtändigung über die Vorlage wieder in Frage 
ſtellen könnte. 


Interpellation über die Bochumer Giempel- 


älſchung. 
Wie es heiht, foll im Abgeordnetenhauſe eine 
Interpellation an den Minifter der öffentlichen 
Angelegenheiten im Zuſammenhange mit den 
Mittheilungen des Herrn Baare in der „Köln. 
Ztg.“ über die bekannte Stempelfälſchungs⸗ 
angelegenheit eingebracht werden. In der Zuſchrift 
an die „Köln. Zig.“ iſt behauptet worden, die 
Eiſenbahnverwaltungen hätten in zahlreichen 
Fällen die Stempel, deren ſich die Reviſoren bei 
der Abnahme von Schienen u. f. w. bedienen, 
von den liefernden Werken ſelbſt anfertigen laſſen 
oder doch die Stempel auf den Werken jelbit auf- 
bewahren laſſen, ſo daß dieſelben ſogar jedem 
Arbeiter zugänglich ee Herr Baare hat zwar 
nicht behauptet, daßz die Staatseiſenbahnen ſich 
dieſer eigenthümlichen Methode bedient hätten, 
aber er hat auch bezüglich dieſer keinen Vorbehalt 
gemacht. Auf alle Fälle verlohnt es ſich ſchon im 
Intereſſe des reifenden Publikums feſtzuſtellen, 
in wie weit die Verwaltung des Staates Vor- 
kehrung getroffen hat, um einen Mißbrauch ſolcher 
Stempel unmöglich zu machen. 


Stalien und der Dreibund. 


Bei der Berathung des Budgets des Aus- 
wärtigen im italieniſchen Senate erklärte am 
Sonnabend der Miniſterpräſident di Rudini auf 
eine anfrage Negris, die Politin der Bündniſſe 
geſtatte Italien, feine Rüſtungen auf mäßiger 
Höhe zu halten. Das Bündniß lege Italien keine 
außer gewöhnlichen Rüſtungen auf. In dieſer 
Erklärung liege die hauptſächlichſte Antwort auf 
die Angriffe, welche die Gegner der Triple- 
Alliance gegen die Regierung vorbringen. Es 
ſei ausgeſchloſſen, daß die Triple-Alliance einen 
aggreſſtwen Zweck habe, dieſelbe ſei vollkommen 
friedlich, dies bewieſen die zehn Jahre ihres Be- 
ſtandes. Lebhafter und allgemeiner Beifall be⸗ 
gleitete die Rede des Miniſterpräſidenten. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte ſprachen 
ſich noch mehrere Redner zu Gunſten der Regie- 
tungspolitik aus. .Alfierie wünſchte, Italien 
möge bei der Erneuerung des Bündnißvertrages 
der jetzigen Lage Europas mehr entſprechende 
Formeln finden und hofft, daß das Cabinet feine 
Politig auf gerechte und beſtimmte Grenzen ein- 
bananen werde. Miniſterpräſident di Rudini 

ankte den Deriheibigern der Regierungspolitik 
und glaubt, daß die Abrüſtung oder Sfolirung 
Italien zum Ruin führen würde. Rudini ver⸗ 
ſicherte, er werde der Empfehlung Alfieris Nech⸗ 
nung tragen, ſobald er ſich in der entſprechenden 
Lage befinde. Die Generaldebatte wurde hierauf 
geſchloſſen. 


— —.— 


die Enthräflung dieſer be⸗ 


Die Finanzen des Prinzen von Wales. 

Dem Londoner Correſpondenten des „Scottiſh 
Leader“ zufolge fürchtet man in Regierungs- 
kreiſen, daß die Enthüllungen der letzten Wochen 
dem Plan der Regierung, das Parlament um eine 
Sonderbewilligung für den Prinzen von Wales 
zur Tilgung ‚feiner immer mehr anſchwellenden 
Verbindlichkeiten zu erſuchen, nicht beſonders 
günſtig ſein dürften. Man erinnert ſich, daß Lord 
Salisburn zu Beginn des Jahres dem Minifter- 
rath einen derartigen Vorſchlag unterbreitete und 
es fragt ſich ſetzt nur, ob der Premier auch unter 
den gegenwärtigen Berhältniffen an feiner Zuſage 
feſthalten wird. Es iſt offenes Geheimniß, daf 
zur Zeit der Baring-Arifis gewiſſe wohlbekannte 
Finanziers, welche Gr. königl. Hoheit in feinen 
pekuniären Schwierigkeiten beigeſtanden hatten, 
gezwungen waren, ſich ihre Darlehen zurückzahlen 
zu laſſen. Es waren bange Tage auch für den 
Prinzen. Fremde kamen ihm jedoch zu Hilfe... .. 
Der wahre Held dieſer kleinen Kriſis war jedoch 
niemand anders als Herr Arthur Wilſon von 
Tranby Croft, welcher feine Hochſchätzung könig- 
licher Gunſt durch das fürſtliche Darlehen von 
200 000 Eſtr. zu bezeugen wußte, 


Frankreich und Dahomen. 

Die Meldungen aus Dahomen lauten für die 
Franzoſen nicht erfreulich. Es wird verſichert, 
daß die Dahomenaner den mit ihnen abgeſchloſſe⸗ 
nen Friedensvertrag dazu benützen, um ſich zu 
bewaffnen. Man kann es der Haltung der Ein- 
geborenen und verſchiedenen anderen Umftänden, 
die man zu beobachten Gelegenheit hat, heute 
ſchon anſehen, daß die Situation, weit davon, 
ſich zu beſſern, ſich im Gegentheile nur noch ver⸗ 
ſchlimmert. Die Offiziere, die dort auf Poſten ſich 
befinden, geben der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
man es nicht lange — eine energiſche Action 
werde anſtehen laſſen dürfen. Die Umgebung des 
Königs Behanzin zeige gar zu unverhüllt ihre 
böſen Abſichten, wenn es auch dieſer ſelbſt bisher 
an dem guten Willen, Frieden zu halten, wenigſtens 
laſſe äußeren Anſcheine nach, nicht habe fehlen 
aſſen. 


Kufſtand in Arabien. 


Der „Agence de Konſtantinople“ zufolge u ein 
Aufitand in Yemen ausgebrochen. Derſelbe ift 
veranlaßt durch den Stamm der Afnrs unter 


Schein Seiff-Eddin, den mächtigen aber auß 
unruhigſten Stamm von Yemen. die militäri e: 


ſchen Abtheilungen, welche damit beauftragt 
waren, den Stamm zur Ruhe zu bringen, ſollen 
geſchlagen ſein und etwa 100 Mann, darunter 
mehrere Offiziere verloren haben. Der Gouver- 
neur von Yemen hat bei der telegraphiſchen Mit- 
theilung der Vorfälle berichtet, daß die Aſyrs 
Schnellfeuergewehre und Kanonen beſäßen, und 
habe um ſchleunigſte, bedeutende Perſtärkungen 
gebeten. Der geſtrige außerordentliche türkiſche 
de ſoll die Entjendung von 10 000 
Mann des ſyriſchen Armeecorps beſchloſſen haben. 


Unruhen auf Hawaii. 

Der aus Honolulu in San Franzisko angelangte 
Dampfer „Maripia“ weiß von neuen Unruhen 
auf den Inſeln zu berichten. Ceiter der Bewegung 
find Buſh und Wilcos. Die Königin macht zur 
Zeit auf einer kleinen Dampfnacht eine Rundreife 
um die Inſeln. Plan der Verſchwörer iſt es nun, 
die Königin zu überfallen und ſo lange gefangen 
zu halten, bis fie einer Abänderung der Verfaſſung 
ihre Zuſtimmung gegeben hat, durch welche den 
Eingeborenen mehr Macht eingeräumt werden ſoll. 


Der Manipur-Prozeß. 

Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus aus Manipur von geſtern iſt der 
Prozeß gegen den Prinzen Manipuri, genannt 
der Senapuiti, beendet. der Gerichtshof habe 
denſelben ſchuldig befunden, gegen die Kaiſerin 
von Indien Krieg begonnen zu nere ſowie an 
der Ermordung der engliſchen Offiziere betheiligt 
geweſen zu ſein, und ihn zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Die Verurtheilung ſoll der 
indiſchen Regierung zur Beſtätigung vorgelegt 
werden. 


Herrenhaus. 
22. Sitzung am 13. Juni. 

Beſprechung der aus dem Abgeordnetenhauſe ver- 
ändert zurückgekommenen Landgemeindeordnung. $ 

Bon den Aenderungen in ben 88 48 und 109 hat die 
Commiſſion die erſtere (betreffend das Stimmrecht) gut- 
geheißen; die zweite aber (beſchränkte Oeffentlichkeit 
der Gemeindevertretungen) wieder abgeändert; die 
Commiſſion beantragt, nicht allen ſteuerpflichligen, 
ſondern nur den mit dem Gemeinderecht ausgejtatteten 
Perſonen die Anweſenheit zu geſtatten. 

Graf Mirbach erklärt, daß er gegen das er 
ſtimme, weil er eine fo weit gehende Codification nich 
für nothwendig halte; er habe ſich auf dem Lande 
dahin informirt, daß die confervativen Areife die Ab- 
lehnung des Gefehes allgemein wünſchen würden. 

Zu § 48 (Stimmrecht), in welchem nach dem Be- 
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes eine Erhöhung der 
Sätze oder a bis zur Hälfte nur auf Antrag 
des Kreisausſchuſſes durch Beſchluf des Provinzial 
landtages erfolgen ſoll, beantragt Graf Klinckowſtröm 
eine Erhöhung reſp. Ermäßigung „bis zu einem Drittel“ 
für Gemeinden durch Ortsſtatut erfolgen zu laſſen, 
für einen Kreis aber auf Antrag des Kreisausſchuſſes 
durch den Provinziallandtag. Ä 

Graf Klinckowſtröm empfiehlt den Antrag mit dem 
Hinweis darauf, daß die Zulaſſung des Ortsſtatutes 
nothwendig ſei; habe doch die conſervative Partei des 
Abgeorbnetenhaufes wegen der Streichung derſelben 
gegen die Vorlage geſtimmt. Redner bedauert, daß das 
1 bei der erſten d e den Antrag von 

ethmann angenommen habe; dieſen Fehler müffe 4 
jetzt gut machen. Er hält es auch für wahrſcheinlich, 
daß das Abgeordnetenhaus jetzt feinem Antrage zü⸗ 
ſtimmen werde. 

v. Puttkamer würde es bedauern, wenn das Geſet 
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übrigen aber feine Geſundhelt in keiner Weiſe 


meldet, hat der Kaiſer das von der Jurn 


zur Seite: 
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ſtrafen größtentheils in die Zeit des Culturkampfes 
falten, er giebt zu, daß er ſich in der Form ſeiner 
Artikel vergriffen, im übrigen aber ſei er nur feiner 
Pflicht als Redacteur, thatfäclihe öffentliche Uebel⸗ 
ſtände zu rügen, nachgekommen und hoffe auf ein 
mildes Uriheil des Gerichtshofes. Darauf verkündet 
der Hräſident (wie bereits mitgetheilt), daß die Ver- 
kündigung des Urtheils am 19, d., Nachmittags, er- 
folgen werde. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Deſt, 13. Juni. lAbgeordnetenhaus.] Bei 
der fortgeſetzten Berathüng der Verwaltungs- 
Vorlage entſtand ein Zwiſchenfall dadurch, daß 
der Abgeordnete Polonyi (äußerſte Linke) dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Szapary vorwarf, 
er ſei durch den Bruch eines Verſprechens 
Miniſterpräſident geworden. Graf Szapary wies 
dieſe Behauptung energiſch zurück. Im Laufe der 
Debatte wurden mehrere Ordnungsrufe ertheilt. 

Frankreich. 

Paris, 13. Zuni. Wie von unterrichteter Seite 
hervorgehoben wird, hätten die von Freycinet 
ſeit längerer Zeit eingeführten neuen Zünder 
nichts mit denen gemein, deren Plan von Tri- 
ponnet preisgegeben worden ſei. Auch das ur- 
ſprüngliche Melinit Turpins ſei ohne deſſen Vor- 
wiſſen verbeſſert worden. 

— Der mit der Unterſuchung in der Paname- 
Angelegenheit beauftragte Richter hat für Mon- 
tag, den 22. d. M., Ferdinand Leſſeps und Charles 
Leſſeps, für Dienftag, den 23. d. M., die Verwal- 
tungsräthe der Panama-Geſellſchaft Victor Leſſeps, 
Marius Fontanes und Henri Cottu vorgeladen. 


Von der Marine. 

U Kiel, 14. Zuni. Am Montag Vormittag 
geht die Kreuzer-Fregatte „Moltke“, welche be- 
kanntlich die Schiffsjungen des zweiten Jahrganges 
am Bord hat, von hier zunächſt nach Dartmouth 
und alsdann nach der oſtamerikaniſchen Station. — 
Bei ſtarker Briſe aus Nordweſt fand heute Nach- 
mittag das finfegeln des haiſerlichen Yadıt- 
Clubs ſtatt. Es beiheiligten ſich an demfelben nur 
neun Jachten, darunter die haiſerliche Jacht 
„Meteor“, der Rennkutter „Irene“ (geführt von 
dem Prinzen Heinrich, die Marinenachten ü 
und „Liebe“ u. ſ. w. Unter Führung des 
„Meteor“ ging die Fahrt nach Eckernförde, von 
wo aus die kleine Flottille morgen zurückkehrt. 
Wie wir hören, werden ſich an der Binnenregatta 
am 27. Juni vierzig Yachten betheiligen. 


m 16. Juni: „Alb, Tge., 
Ascher. Danzig, 15. Juni. 5 fl. Tge 
Vetterausſichten für Mittwoch, 17. Zuni, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland. 

Deränderlich, windig, kühl. Sturmwarnung 
für die Nord- und Oſtſee. 
Für Donnerftag, 18. Juni: 
Dielfach heiter, veränderlich: windig, wärmer. 
Nachts ſehr kühl. Lebhafter Wind an den Aüften, 


* IsSGetreidezufuhr aus Petersburg.] Die 
ſchwediſchen Dampfer „Alma“ und „Hebe“, mit 
je 475 Tons Brodgetreide aus Petersburg kom- 
ni am Sonnabend reſp. geftern hier an- 
gelangt. a 

ISeeſchieſübung bei Neufahrwaſſer.] Nach 
einer dem Vorſteher-Amte der Kaufmannſchaft 
abſchriftlich zugegangenen Mittheilung des 2. Ba- 
taillons des Zuß-Artillerie-Regimenis von Kin- 
derſin (pomm. Nr. 2) an den Herrn Reglerungs- 
Präſidenten wird am 25. und ev. auch am 26, 
owie am 29. und 30. d. M., Vormittags von 

Uhr ab, aus den Geſchützen der Küſtenwerke 
bei Neufahrwaſſer nach Zielen in See ſcharf ge- 
ſchoſſen werden. Während des Schießſens wird 
als Warnungszeichen am Gignalmaft am Lootſen- 
hauſe ein ſchwarzer Ball gezogen ſein. Auch hat 
der Kerr Re ierungs-Präflbent angeordnet, daß 
an den Schiehtagen der Lootſendampfer „dove“ 
in See ſtatlonirt wird, zum die während des 
Schießens ſich etwa nähernden Schiffe zurück- 
zuhalten. 

[Scharfſchießen.] In der Zeit vom 18. Zuni 
bis 18. Auguſt 1891 finden in einer zu dem 
Dominlum Schwabenihal gehörigen Senkung 
Schießübungen ſtatt und es iſt während derſelben, 
wie das hiefige Diviſions-Commando bekannt 
macht, das Betreten der zwiſchen dem Schweden 
damm und dem Freudenthal liegenden Jagen 40, 
x Ge 44, 45 und 46 mit Lebensgefahr ver- 

unden. 

* [Strandung.] Außer den zwei Strandungen 
an der hinterpommerſchen Küſte, über welche wir 
bereits berichtet haben, iſt aus der Sturmnacht 
am Freitag zum Sonnabend noch eine dritte zu 


gegen die Stimmen der Conſervakiven zu Stande 
komme; aber für den Antrag Klinckowſtröm könne er 
nicht ſtimmen, denn er muthe dem Haufe zu, einen 
wohl überdachten Beſchluß wieder aufzuheben und damit 
das Scheitern des ganzen Geſetzes herbeizuführen, 
lediglich weil einigen Herren das nicht mehr gefällt, 
wo ſie ſelbſt mit gemacht hätten. 

v. Malnahn-Roidin ſchließt ſich dem Grafen Klinckow⸗ 
ſtröm an. 

Graf Udo Stolberg führt aus, warum der frühere 
Beſchluß kein Zehler, ſondern vielmehr zweckmüßig 
geweſen. Mit welcher Majorität das Geſetz angenommen 
wird, iſt gleichgiltig. Iſt es erſt acht Tage in Kraft, 
fo ſagt niemand mehr, mit welcher Majorität es an- 
genommen iſt, ſondern man urtheilt lediglich nach ſeiner 
fachlichen Wirkung. 

Miniſterpräſident v. Caprivi bittet um unveränderte 
Annahme des Geſetzes, auf welches die Regierung 
einen hohen Werth lege und mit welchem nach ihrer 
Meinung auch die conſervativſten Kreiſe des Landes 
einverſtanden ſein würden, in der Geſtalt, wie es vom 
Sh, Manteuffel herübergekommen ſei. 

v. Manteuffel wird für den Antrag Klinckowſtröm 
ſtimmen, wird er abgelehnt, für das Geſetz. Fällt es, 
fo wird im nächſten Jahre eine für uns noch bedenk⸗ 
von Vorlage eingebracht. 

achdem noch Graf Pfeil für unveränderte Annahme 
der Vorlage geſprochen, wird in namentlicher Ab- 
ſtimmung der Antrag Klinckowſtröm mit 9 gegen 
48 Stimmen abgelehnt und § 8 unverändert genehmigt. 

Für denſelben ſtimmen: Graf v. d. Aſſeburg, v. Beer- 
felde, v. Bonin, Graf Vorcke, v. Brand, v. Bredow, 
Graf Brühl, Graf v. d. Busſche-Ippenburg, Frhr. v. d. 
BusſcheStreithorſt, Graf Dohna-Kotzenau, Graf Dohna- 
Lauck, Graf Dohna-Schlodien, v. Dreßler, v. Durant, 
Graf Finkenſtein-Modlitz, v. Gerlach, Graf Hohenthal, 
v. Kalte, Graf Key erling, Graf Klinckowſiröm, 
o. Klitzing, Graf Korff-Schmiſſing, v. Kunheim, Graf 
zu Lnnar, v. Maltzahn, v. Manteuffel, Gra Mirbach, 
Graf Neſſelrode, Nitykowshi, Graf Pückler, v. d. Reck, 
v. Rexin, Riedeſel, Frhr. zu Eiſenbach, v. Rohr, Graf 
Schlabrendorf, Grafs lieben, Graf Schönburg-Glauchau, 
d. Schöning, Graf Schulenburg-Liebenroſe, v. Sole⸗ 
macher, Fürft Solms-Baruth, v. Welczek und v. Winter- 
ſeldt-Neuendorff. 

$ 109 wird — unter Ablehnung des Antrages der 
Commiſſion — ebenfalls in der Faſſung des Abge- 
ordnetenhauſes angenommen. 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf das 
Seſetz in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Faſſung mit 99 gegen 38 Stimmen angenommen; einige 
der für den Antrag des Grafen Klinkowſtröm 
Stimmenden votiren ſeizt für die Vorlage. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


Deuiſchland. 

* Berlin, 14, Juni. Die Mitglieder der könig- 
lichen Familie werden heute, am Todestage 
weiland des Kaiſers Friedrich III., ſich nach 
Potsdam begeben und dort zu einer ſtillen An- 
dacht in der Friedenskirche ſich verſammeln. — 
Am königlichen Hofe wurde geſtern der Geburtstag 
der Prinzeſſin Sophie, der Gemahlin des Kron 
prinzen von Griechenland, feſtlich begangen. Zur 
Feier des Tages hatten die königlichen Schlöſſer 
und Palais Flaggenfhmuk angelegt. Die Prin- 
zeſſin Sophie, welche ihr 21. Lebens ſahr vollendet, 
befindet ſich mit ihrem Gemahl bei ihrer Mutter, 
der Kaiſerin Friedrich, in Homburg. 

[Fürſt Bismarck.] Wie die „Hamb. Nachr.“ 
ans Friedrichsruh erfahren, hat Fürſt Bismarck 
den Unbilden der Witterung mit feiner Gefund- 
heit infofern Tribut zahlen müſſen, als ſich 
ein Anfall des in früheren Jahren häufiger als 
jetzt auftretenden Uebels des Hexenſchuſſes 
(Lumbago) eingeftellt hat, der den Zürften in der 
körperlichen Bewegung etwas behindert, im 


Umgegend folgen. 


kommen etc. 


nicht zu niedrig gemacht werden.“ 
Todesfall.] 


* [Molikes Bild.] Wie die „Kreuzzeitung“ 


der internationalen Kunſtausſtellung zurückge- 
wieſene Porträt des Feldmarſchalls Grafen 
v. Moltke von der Frau Parlaghy-Krüger für 
einen bedeutenden Preis ankaufen laſſen. (Wir 
gaben wiederholt über dieſes Bild in unſeren 
Berliner Briefen berichtet und unſere Verwun⸗ 
di rang über die Zurückweiſung dieſes vortreff- 
ichen Bildes ausgedrückt, das der alte Zeld- 
marſchall für das beſte hielt, das von ihm 
exiſtire. D. R.) 

Eifer, 12. Juni. (Der Bochumer Steuereinſchätzungs⸗ 
Prozeß.) Heute fanden die Plaidoners ftatt. Staats- 
anwalt Sandmeier theilt die unter Anklage geſtellten 
Artikel in verſchiedene Gruppen; die erſte beſchäftigte 
ſich mit der Einſchätzung. Die Beweisaufnahme hat 
ergeben, daß 40 Zeugen bekundet, fie feien erheblich 
* niedrig eingeſchähk; irrig hat aber der Angeklagte 

ehauptet, daß nur die evangelifhen und national- 
liberalen Cenfiten geſchont ſind; von den 40 Zeugen 
find 30 evangeſiſch (at. lib, 10 hatholiſch 
(Centr.), was dem Verhältniß der Confeſſionen unter 
den Einkommenſteuer zahlenden Cenſiten (300: 200) 


entſpricht. die von dem Angeklagten der Ein-] melden. In der Nähe von Stolpmünde ſtrandete | in Inſterburg verſetzt worden. N 
Pee en gemachten Vormürſe der Par. die von Rendsburg, nach Memel_beftimmte Auff | fand den euer N e e 1 
teilichkeit und Pflichtverletunghat die Beweisaufnahme „Gertrude“, Capitän Köpke. Die Mannſchaft fand ne 0 


als unbegründet bewieſen. Ein zweite Serie der An- 
klage bilden die Beleidigungs-Artikel gegen einzelne 
Perſonen, eine dritte die Angriffe gegen die ſtädtiſche 
Armen-Derwaltung, eine vierte die Behauptung, daß 
Magiſtrat und Stadtverordnete ſich von dem „Bochumer 
Verein“ beeinfluffen laſſen. In allen dieſen Punkten 
ift die Beweisaufnahme zu Ungunſten des Angeklagten 
ausgefallen. Die Anklage auf Klaſſenverhetzüng zieht 
der Ankläger zurück. Er beſtreitet, daft dem Ange- 
hiagten $ 195 des St.-G.-B. zur Seite ſtehe; eine ſachliche 
Krilik der Bochumer ſtädtiſchenund Steuerverhältniſſe habe 
ihm zugeſtanden, nicht aber perſönliche Beleidigungen. Der 
Staatsanwalt räumt ein, daß der Angeklagte durch 
den Ton des gegneriſchen „Rhein.-Weſtf. Tgbls.“, 
deſſen Ton nicht minder verwerflich ſei, als der der 
„ W. Volksztg.“, ſchwer gereizt ſei; dennoch hätte er 
lich nicht zu folder Gehäffigkeit gegen Perſonen hin- 
reißen laſſen, die mit dem „Tgbl.“ nichts zu thun haben. 
Kuf eine Geldftrafe ſei nicht zu erkennen, da ſie nicht 
den Angeklagten, ſondern die Actionäre der „W. Volks- 
11g.“ treffen würde. Gegen den vielfach wegen Preß⸗ 
vergehen vorbeftraften Redacteur Fusangel beantragte 
er 2 Jahre, gegen den übrigens ganz harmloſen Nedac⸗ 
teur Lunemann, der das Blatt „verantwortlich“ ge- 
jeichnet, 1 Jahr Gefänanif. 

DießDertreter der Nebenkläger, die Rechtsanwälte 
Schulz (Hagen), Tewaag Dortmund) und Schwering 
Gochum] treten den Ausfü rungen des Staats- 
anwalts bei und erklären, daß ſie die beantragten 
Strafen nicht zu hoch finden. — der Bertheidiger 
Rechtsanwalt Wallach (Eifen) kann den Ton, welchen 
Susangel in den Artikeln angeſchlagen, nicht billigen; 
die Beweisaufnahme habe aber ergeben, daß er in 
utem Glauben, nicht wider beſſeres Wiſſen 
feine Behauptungen ausgeſprochen; auch ſtehe 
hm zweifellos der § 193 des Strafgeſetzbuches 
er habe nur zum Ausdruck ge- 
dracht, was in Bochum allgemein geglaubt wurde. 
Die Einſchätzungscommiſſion treffe mit Recht der Vor- 
wurf. daß fie nicht forgfältig genug bei der Ein- 
chätzung der großen Einkommen verfahren ſei. Der 

ertheidiger ſchließt, er könne wegen der Form der 
Artikel kn Freiſprechung, wohl nach feinen Aus- 
führungen die Annahme mildernder Umſtände bean⸗ 
tragen. Die beiden anderen Vertheidiger ſchließen ſich 
dieſen Ausführungen an. Rechtsanwalt Schunk 
(Bochum) hebt noch hervor, daß das „Nh.-Weſtſ. Tabl.“, 
das den Angeklagten zu ſeinen Artikeln gereizt, 
von dem „Bochumer Perein“ fubventionirt fei. — Der 
Angeklagte Fusangel hebt hervor, daß ſeine Vor- 


wurde auch dort gerettet. Jerner kenterte bei 
Stolpmünde ein mit 3 Mann beſetztes Fifcher- 
boot. Die Inſaſſen wurden gleichfalls gerettet, 

* [Rexer Dampfer] Am Mittwoch lief in 
Lübeck ein für die hiefige Rhederei Danziger und 
Sköllin erbauter Dampfer vom Stapel, der den 
Namen „Zoppot“ erhielt. der Dampfer ift um 
ungefähr 100 Tons größer als die für dieſelbe 
Rhederei hier erbauten Dampfer „Hela“ und 
„Adlershorſt“. 

[Trübe Ausſichten.] Aus Marienwerder er- 
hielten wir heute von durchaus unparteilfcher 
Seite folgende Mittheilung: 

Ich hatte in den letzten Tagen Gelegenheit, unſeren 
Kreis nach den verſchiedenſten Richtungen hin zu durch⸗ 
ſtreifen. der Staud der Felder iſt leider viel ach ein 
recht trauriger. Der Roggen hat zu einem bi er- 
denen Theil umgepflügt werden müſſen; das, was 
tehen geblieben iſt, befriedigt meiſt nicht die be- 
ſcheidenſten Erwartungen. Der Stand der Sommerung 
war bis vor kurzem im allgemeinen ein recht guter. 
Nachtfröſte und andauernd kalte Witterung hatten 
aber auch dieſe mehrfach angegriffen. Immerhin gen 
man hier noch häufiger recht gute Felder, Die ar- 
töffeln haben unter ben wiederholten Nachtfröſten ſehr 
gelitten; unbeſchädigte Felder bieten ſich felten dem 
Blick. Jedenfalls wird es noch recht lange Zeit dauern, 
ehe hier ſriſche Kartoffeln in größeren Maſſen an den 

arkt gebracht werden können. Unter dem Eindruck 
dieſer Berhältniffe haben die Karkoffelpreiſe eine bis 
her ungekannte Höhe erreicht. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte wurden für den Scheffel ſechs Mark 
verlangt; als ein Beſitzer ſich zum Verkauf für fünf 
Mark bereit erklärte, wurde fein Wagen geradezu 
geſtürmt. Das ſind ſchlimme Zeiten für den kleinen 
Mann! 

* [Sonntagsverkehr.] In Folge der ſehr un- 
günſtigen Witterung war geſtern der Derkehr 
auf der Strecke zwiſchen Zoppot und Danzig ein 
recht ſchwacher. Es ſind in der Richtung na 
Zoppot nur 406 einfache und 1664 Nückfahrt⸗ 
karten und in der umgekehrten Richtung 621 ein. 
fache und 171 Rüchfahrlkarten verkauft worden. 

Lolz-Berufsgensſſenſchaft.] Am Mittwoch 
findet hier im Hotel du Nord die diesjährige 
Delegirten-Berſammlung der nordbeutſchencdolz-⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft ſtatt. Morgen geht derſeſben 


„Box“ als erſtes Boot am Ziele an. 


verurtheilte 


ift derjelbe feinem Leiden erlegen. 


Victoria-Hotels zu Zoppot. 


bezichen 


werden. 


ein Weihnachtsbaum. Au 


mannſchaften die Boote nach dem Clubh 
brachten, ſtiegen die Gäſte, de ſich trotz des ſchlechten 
Wetters ſehr zahlreich eingefunden hatten, am Milch- 
peter aus, wo zuerſt Kaſſee getrunken wurde. Später 
wurde ein Krängchen arrangirt, in welchem die kräftigen 
Ruderer ſich auch als gewandte Tänzer zeigten. 
In Kaft verſtorben.] Der vor Jahresfriſt wegen 
bedeutender Unterſchlagung von Mündel 
längerer 5 von der hieſigen Strafkammer 
ühlengufsbefiger N. aus Oliva erkrankte 

im hieſigen Centralgefängniß während der Girafver- 
büßung an Lungenentzündung. Vor wenigen Tagen 
wurde N. nach dem hieſigen Lazareth geſchafft. Dort 


CC 


eine Vorſtands-Berſammlung voraus. Am Mitt- 
woch ſollen den Verhandlungen Ausflüge in die 


lKüraſſier-Regimenter ohne Küraſſe.] Nach 
kaiſerlicher Berordnung haben die an Kaiſer- 
manövern theilnehmenden Küraſſier-Negimenter 

zu den bei dieſer Gelegenheit ſtattfindenden großen 
Paraden fortan ohne Küraſſe zu erſcheinen. 

[ Ermittelungen über Ernteausſichten.] Wie 
wir ſchon anfangs voriger Woche mittheilten, 
hat der Landwirthſchaftsminiſter Erhebungen über 
die Ernteausſichten für die Brodfrüchte Noggen 
und Weizen angeordnet. Faſt ſämmtliche Kreis- 
blätter enthalten nun Anweiſungen an die Orts- 
vorſtände (Buts- und Gemeindevorſteher), Nach- 
weiſungen außzuſtellen und bis zum 
den Landrathsämtern einzureichen, aus welchen 
hervorgeht, wie viel Hectar Roggen reſp. Weizen 
haben umgepflügt werden müſſen, wie viel Hectar 
davon mit Sommerroggen reſp. Sommerweizen be- 
baut ſind, auf wie viel Procent einer Mittelernte der 
Ertrag von Roggen reſp. Weizen zu ſchätzen iſt, wie die 
Sommerſaaten ſtehen, welche Froſtſchäden vorge- 

Ein Amtsvorſteher des Stuhmer 
Kreiſes macht auf dem Tabellenformular, das er 
den Ortsvorſtänden feines Bezirks zufertigt, die 
Bemerkung: „Meiner Anſicht nach liegt es im 
Intereſſe der Landwirthſchaft, daß die Angaben 


8. d. Mts. 


Am Freitag ſtarb im Dia- 
koniſſen-Krankenhauſe zu Danzig Herr Theodor 
Zornier aus Lichtenau, ein treuer unerſchütter⸗ 
licher Mithämpfer der freiſinnigen Partei, in 
deren wirthſchaftspolitiſchen Forderungen er aus 
voller Ueberzeugung dasjenige erblickte, was der 
geſunden Entwickelung eines kräftigen bäuerlichen 
Beſitzerſtandes Noth thut. Herr Tornier gehörte 
zu den Einberufern des 1884er Marienburger 
Parteitages und der Dirſchauer Berfammlung 
vom dezember 1890, wo er entſchieden für die 
Landgemeindeordnung der Regierung eintrat. 

* [Die „Badeſaiſon ] ift geftern in Neufahr⸗ 
waſſer ſowohl wie in Zoppot mit den üblichen 
Feierlichkeiten, leider mit einer ſehr „unüblichen“ 
Wetterzugabe, eröffnet worden. In Zoppot ge- 
ſchah die Eröffnung durch ein Mittagsconcert der 
Kurkapelle, welche auch in dieſem Sommer unter 
der anerkannt guten Leitung des Herrn Theater- 
kapellmeiſters Klehaupt ſteht. Nachmittags folgte 
ein zweites Concert, dem aber der energiſche 
Landregen nur wenig Zuhörer gönnte. Auch die 
kalten Bäder feierten ihre Eröffnung ziemlich ein- 
am. Bon den männlichen Badegäſten hatten nur 

jugendliche Spartaner die Courage, in die recht 
kühle Fluth (8—9 Gr. R.) hinabzutauchen, 
dem weibliche Tapferkeit in den Damenb 
ihnen ſchon einige Tage zuvor den Rang abge- 
laufen hatte. Selbſtverſtändlich hält das anhaltend 
abnorm kalte Wetter auch den Fremdenzuzug zu 
unſeren Bädern ſehr zurück. Die erſte Badeliſte 
von Zoppot, welche gleich nach Beginn der Gaifon 
erſcheinen wird, weiſt diesmal erſt 260 Familien 
reſp. Einzelſtehende mit 1113 Perfonen auf, 
während im vorigen Jahre die erſte Badeliſte 
Mitte Juni 354 Familien ıc. mit 1352 Perſonen 
und diejenige von 1889 zu gleicher Zeit 312 
Familien ꝛc. mit 1057 Perfonen verzeichnete. — 
Im Kurhauſe auf der Weſterplatte gab geſtern 
zur Eröffnung der Saiſon die Kapelle des 
Artillerie-Regiments Nr. 36 ein Concert, 
Beſuch 8 durch das ſchlechte Wette 
günſtig beeinflußt war. Es bewährte fi 
der neue Anbau, der den Gäſten einen 
und angenehmen Aufenthalt darbot. 

* [Provinzial - Cehrer - Berfammlung.] Wie 
bereits bekannt, findet die diesjährige Provinzial- 
Lehrer-Berſammlung in den Tagen vom 29, bis 
31. Juli in Dt. Krone ſtatt. Indem das Lokal- 
Comité Lehrer und Lehrerfreunde zu dieſer Ber- 
ſammlung einladet, veröffentlicht daſſelbe folgendes 
Programm; Mittwoch, 29. Juli, Empfang der 
Gäſte, Abends Vorverſammlung, dann Theater- 
vorſtellung, Donnerſtag, 30. Juli, erſte Hauptver- 
ſammlung, um 2 Uhr Nachm. Zeſteſſen, 5 uhr 
Auszug nach dem herrlichen Buch- und Klotzons⸗ 
wald; Freitag, 30. Juli, zweite Hauptverfamm- 
lung, Nachmittags Ausſtellung von Gegenſtänden 
für Bienenzucht, verbunden mit Vorträgen. 

* [Der neue Präſibent des Oberkirchenrathes], 
Wirkl. Geh. Rath Dr. Barkhauſen, weilt feit Sonn 
abend in amtlichen er a in unſerer Stadt. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Krekſchmer in Pr. Stargard iſt aus dem Juftizdienſt 
ausgeſchieden, der Rechtsanwalt Obuch in Graudenz 
zum Notar daſelbſt ernannt und der Amtsrichter Dr. 
Lepa in Kendehrug als Landrichter an das Landgericht 


die Gig theilnahmen. Die Fahrzeuge ſammelten ſich im 
Baſſin am Bahnhofe Legethor und gingen dann in 
Kiellinie an dem Bootshauſe, wo ein Dampfer mit den 
eingeladenen Gäſten hielt, vorüber nach dem Milch- 
peter. Kier wurden erſt verſchiedene Formationen 
vorgenommen, dann fuhren die Boote bis in die Nähe 
der Schichau'ſchen Werft, wo ſich die beiden Vierer 
„Bop, und „Glückauf“ zu einer Regatta mit dem 
einen Rennboote „Danzig“, welches nächſten Sonntag in 
Grünau ſtarten wird, formirte. Trotzdem der „Danzig“ 
ſeinen Gegnern drei volle n e a RE 55 
nach einem ſcharfen Rennen eine halbe 
net en Wärend die Ruder- 
auſe zurück- 


geldern zu 


* [Berliner Domchor.] der Concertchor 
Berliner Domchors, welcher vor 2 Jahren 
genußreiche Concerte (in Zoppot und auf der Meiter- 
platte) gab, wird gegen Mitte Juli wieder bei uns 
erſcheinen. Am 11. Juli ſingt derſelbe in Marienburg 
und an einem der folgenden Tage im Saale des 


ier zwei 


I Polniſcher Genoffenfhaftstag.] Eine General- 
verſammlung des Verbandes der polniſchen Erwerbs- 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in den Regierungs- 
arienwerder und Danzig wird am 2. Juli 
d. J. in Thorn in dem dortigen Muſeum abgehalten 


*[Schöffengericht.] Dem Arbeiter Albert Borg- 
mann in Weichſelmünde Feen zum letzten Chriſtfeſte 
dem evangeliſchen Kirchhofe 

in Weichſelmünde ſtand an dem Fiſcher Penk'ſchen Be- 
gräbnißplatze ein ſchöner, 5 Fuß hoher Tannenbaum 
mit voller Krone. Dieſen ſchnitt Angeklagter ab und 
trug ihn auf einem verbotenen Wege des Sortifications- 
terrains nach Haufe. B. wurde aber von mehreren in 
der Nähe befindlichen Fiſchern beobachtet. Des Dieb- 
ſtahls angeklagt, wurde er vom hieſigen Schöffen⸗ 


e — 


Ans 


gef 


gericht trotz feiner bisherigen Unbeſcholtenheit mit 
Rückſicht auf die verwerfliche That zu einer Gefäng- 
nißſtrafe von 14 Tagen und in die bedeutenden Koſten 
verurtzeilt, fo daß der Weihnachtsbaum für den An- 


geklagten ein ſehr theurer geworden iſt. 

* Danziger Radfahrer Sieg.] Geſtern fand das 
V. Stiftungsfeſt des Nadfahrer-Clubs Königsberg, ver- 
bunden mit einem Rennen auf der im vergangenen 
Jahre erbauten Rennbahn, ſtatt. Bei dem Nieder ras⸗ 
fahren (8000 Meter Piſtanz) errang Hr. Fritz Freitag 
aus Danzig vom Velociped-Club „Eito⸗⸗ den erſten 
Bus nebit Führungspreis. Er legte die Diſtanz in 

Min. 13%/5 Sec. zurück. Hr. Freitag führte 9 Runden 
und errang damit auch den Führungspreis. 

* [Derfonslien beim Militär.] Der General-Major 
v. Redern, Commandeur der 70. Infanterie-Brigade 
(Thorn), iſt zu den Offizieren von der Armee verſetzt 
worden. 

x [Rabbiner-Werfammfung.} Geſtern und heute 
fand hier eine Verſammlung von Rabbinern aus den 
Provinzen Weſt- und Oſtpreußen und Pommern zu 
kirchlichen Berathungen ſtatt. 

lKaiſerpanorama.] Seit geſtern find fünfzig An- 
ſichten aus Tirol ausgeſtellt, die den Zuſchauern eine 
vortreffliche Anſchauung von den landſchaſtlichen Schön- 
heiten der öſierreichiſchen Alpenwelt geben. Neben 
Bildern von den Städten Innsbruch, Brixen, Botzen 
und Frient find in dem Cyclus auch eine ganze Anzahl 
Gletſcher- und Gebirgslandſchaften vorhanden, die ſich 
durch vorzügliche Ausführung auszeichnen. 

Polizeibericht vom 14. und 15. Juni.] Verhaftet: 
16 Berfonen, darunter 2 Arbeiter wegen Körperperletzung 
mit einem Meſſer, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
1 Knecht wegen groben Unfugs, 1 Commis wegen 
Miderftandes, 4 Sbdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
12 Paar Kaffeetaſſen, 1 Handbeil, 1 Handſäge, 2 Waſch⸗ 
leinen, 2 alte Stoffröcke, 1Plan. Eine filberneRemontoir- 
Uhr Nr. 2988 mit Nickelkette. — Gefunden: 1 PBorte- 
monnaie mit Inhalt, 1 künftliches Gebiß, abzuholen von 
der kgl. Polizei-Hirection hierſelbſt. — Verlaufen: Ein 
Kühnerhund, auf den Namen Tell hörend, einfarbig 
rothbraun, flockhaarig; Nachrichten erbeten beim könig- 
lichen Oberförſter Stein in Jorſthaus Chosnitz bei 
Sullenſchin Kreis Carthaus. 

h Oliva, 15. Juni. Der ſeit Beginn d. J. hierſelbſt 
ins Leben getretene Vaterländiſche Frauen-Verein 
entwickelt eine erfreuliche Thätigneit. Es wird nicht 
nur der gegenwärtigen Noth durch die B eiträge der 
Mitglieder, deren Zahl bereits über 100 geſtiegen iſt, 
entgegengetreten, ſondern vor allen Dingen ſoll das 
vielfache Elend, das hierſelbſt im Winter ſich zeigt, durch 
geeignete Veranſtaltungen gemildert werden. Um hier- 
5 hinreichende Mittel zu verſchaffen, beabſichtigt der 

erein, am 8. Juli d. J. in Deinerts Hotel einen Bazar 
iu veranftaiten, zu dem bereits zahlreiche Geſchenke 
eingegangen ſind. Im Intereſſe der guten Sache wäre 
„ Betheiligung auch der Umgegend ſehr er- 
wünſcht. 

5 1 15. Juni. Die hieſige Stadtver - 
ordneten-Berſammlung beſchloß in ihrer letzten 
Sitzung auf Anregung des ale wie Herrn 
Dr. Jacoby, eine Petition an den Reichskanzler 
zu richten, in welcher mit Rückſicht auf die Noth- 
lage der ärmeren Bevölkerung und die wachſende 
Theuerung um Aufhebung der Kornzölle, oder 
wenigſtes um Ausſetzung der Getreidezölle bis 
nach der 1892er Ernte gebeten wird. Der erſte 
Punkt der Petition wurde einſtimmig, der zweite 
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen. 
Der Magiſtrat ſoll um Anſchluß an die 
Petition erſucht werden. — Die zur Berathung 
des Schlachthaus-Projects eingeſetzte Commiſſion 
hat die Koſten des Baues auf 530 000 Mk. ver- 
anſchlagt. Der Bau iſt für 4000 Rinder, 10000 
Schweine, 12000 Kälber und Schafe und 100 
Zieh berechnet. Er foll große und zweckent⸗ 


rechende Schlachthallen, Waſſeranlagen, Kühl- 
Ae ce weed 


rungsanlagen, ſowie ng und Geleisantagen 
mit W e erhalten. Der Bauplatz Koftet 
10 000 Mk. An Schlachtgebühren ſollen nach vor- 
läufigen Berechnungen Fer 33 100 Mk. ein- 
kommen. Alsdann muß erhoben werden: für 
ein Rind 3,50, ein Kalb 0,75, ein Schaf 0,60, 
ein Schwein 1,75, ein Pferd 4.00 Mu. Das uns 
vorliegende Project berechnet die jährliche Ein- 
nahme und Ausgabe mit 42 700 Mk. Der Bau 
foll fo gefördert werden, daß er im Oktober 1892 
bezogen werden kann. Die Baukoften will die 
Stadt durch eine Anleihe zu 4 Proc. Zinſen und 
1 Proc. Amortiſation decken. Die näheren Details 
werden in der nächſten Gtadtverorönetenverfamm- 
lung berathen werden. 

W Elbing, 14. Juni. In großer Lebensgefahr 
7 Sonnabend bei dem orhanartigen Giurme 

er hieſige Schiffer Schädlich mit feiner Frau und 
6 Kindern, die auf dem mit Ziegeln beladenen Kanal- 
kahn „Helene“ auf der Höhe von Lenzen ſanken. Die 
Rettungsſchreie der Bedrängten, ſowie die — 

othflagge wurden von einer Comme bemerkt, die 
ihnen zu Hilfe eilte und ſie rettete, als der Kahn eben 
in die Ziefe verfank. Nur die Maſtſpitze ragte aus 
dem Waſſer hervor. Heute iſt das Fahrzeug, welches 
dem hieſigen Schiffsbeſitzer Kühnapfel gehört, bereits 
gehoben, da ein plötzliches Fallen des Waſſers um 
!/, Meter die Hebungsarbeiten begünſtigte. — In 
Pr. Noſengart fand heute die Einweihung einer neu 
erbauten Mennonitenhkirche ftatt, 

J, Marienwerder, 14. Juni, Die Mobiliar-Beuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaft für die Bewohner des 
Den Landes der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen 

eging vorgeſtern den Tag ihres 50jährigen Beſtehens. 
Don der Hauptverſammlung, welche an demſelben Tage 
ſtattfand, wurden junächſt verſchiedene Geſchäftsberichte 
entgegengenommen und alsbann über me rere Anträge 
auf Abänderung der Statuten berathen. Von den von 
der Direction geftellten Anträgen wurde nur einer 
angenommen, ebenſo wurde nur einer der von den 
Generalverſammlungen geſtellten Anträge der Direction 
ar Erwägung zu zur Unterbreitung entſprechender 

orſchläge überwieſen. „Wieder- reſp. neugewählt 
wurden: für die Kauptdirection die Herren Ritter 
gutsbeſitzer v. Aries -Trankwitz zum e 
Haupt-Director, Rittergutsbeſitzer Siegfried Carben 
um 2. und Rittergutsbeſitzer Weſſel-Stüblau zum 

Hauptdirector; Hauptmann Wander-Karlsberg zum 
1., Gutsbeſitzer Peterſen-Wrotzlawken zum 2. und 
Gutsbefiger Guntemener-Bromina zum 3, ftellver- 
tretenden Hauptdirector, Bei dem Diner, welches ſich 
an die Hauptverſammlung anſchloß, gab Kerr v. Kries 
einen 5 Abriß der Entſtehungsgeſchichte 
der, Geſellſchaft und brachte das Koch auf den 
Kreiſes aus. Herr Siegfried⸗Carben betonte die Be. 
ſſehungen, welche zwiſchen dem Inſtitut und der König⸗ 
lichen Regierung eſtehen und toaftete auf den Kerrn 
Regierungspräfidenten und den anweſenden Vertreter 
deſſelben. Herrn Ober-Regierungsrath von Nichiſch⸗ 
Roſenegk. der leßtere drückte die Glüchwünſche des 
Herrn Regierungspräſidenten aus und erinnerte an 
das Wort des Miniſters v. genden auf der Elbinger 
Provinzial-Ausftellung, daß man am weiteſten komme, 
wenn man auf ſich ſelbſt baue, denn „ſelbſt ift der 
Mann“. Das, was die Geſellſchaft heute iſt, fei fie 
aus ſich ſelbſt geworden. Sein Koch galt den Haupt- 
direckoren. Der weitere Verlauf des Feſtes war ein 
alle Theile befriedigender. — In dem benachbarten 
Marienau hat ſich geſtern Abend ein ſeit langer Zeit 
hier anjäffiger Mann, ein gewiſſer K., der bis vor 
kurzem Reiſender für eine Fabrik, jetzt aber ohne 
Stellung war, erſchoſſen. Er hinterläßt mehrere Kinder 

Graudenz, 14. Juni. Ueber den Feftzug zur 600 
jährigen Jubilarfeier der Stadt Graubenz macht der 
z Geſ.“ folgende Mittheilung: I. Abtheilung: Graudenz' 
Zukunft Ein Bannerträger, zwei 1 zu 
Pferde, ſechs Trompeter zu Pferde, die Vol 2 
höhere Bürgerfchule, Eymnaſium, Lehrerſeminar. II. Ab- 
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Danzig, 15, Juni. Zirfing (Sd, Anderſon, Königsberg, leer. — Hebe 

Getreidebörſe. (H. p. MNorſtein.) Wetter: beſogen, (62.), Geifel, Petersburg, Getreide. — Courier, Prohl, 
zeitweiſe Regen. — Wind: W. de St. Davids, Kohlen. — Alida Elife, Schepers, Begeſack, 
Weiten war heute in ruſſiſcher Waare reichlich zuge-] Kohlen und Asphalt. — Transportdampfer „Eider“ 
führt, helle Qualitäten konnten Breisitand behaupten, von Kiel. 5 
dagegen mußten rothe billiger abgegeben werden. Be⸗ Geſegelt: Adele (Ed.), Arübfeldt, Helſingoer, Holz 
jahit wurde für goln. zum Tranſii glaſſg 11777 187 AU, 15. Juni, Wind: M. 
heibunt 108% 170 , 123 uc 186 M, weiß 128,7 Angekommen: Lotte (SD.), Möſſen, Sunderland, 
195 , für ruſſſchen zum Teanfit_ heubunt 121/2% | Kohlen. — Belair (S.), Knowles, ‚Birgenti, Schwefel. 
180 UM, roth 127/8% u. 129/508 169 , 128/75 bis Im Ankommen: Dampfer, Sophie“, 1 Brigg, 1 Vacht. 
134% 171 KH, roth befetit 1230 162 AL per Tonne. 


Termine: Juni tranfit 187½ M bez., Juni-Juli tranſit 5 

185 AL ber., Suli-Auguft tranfit 179 Ai Br. 178 Thorner Weichſel-Rapport. 
Gb., Geptember-Okteber tranſit 167½ M Fr., 16812 Thorn, 13. Juni. Waſſerſtand: 0,80 Meter. 
M Br. Wind: NI. Wetter: trübe. 


8 Stromab: 
tranfit 186 MW 5 b Ellenbogen, 4 Traften, Sluski, Naygrod, Thorn ver- 
Roggen war gleichfalls gut zugeführt und haben Preiſe] kauft, 1 Kundbirke, 2850 Rundkiefern, 25 Rundtannen, 
1-2 U nachgeben müſſen. Hezahlt wurde für inlän- } 1 Runbelfe, 


Neapel, 13. Juni. Der Cavaſtrom zeigt die Tendenz, 
gegen das Obſervatorium vorzuſchreiten; der Haupt- 
Rrater wirft kleine Aſchenmengen aus. (W. T. 

London, 13. Juni. In ſeltſfamem Gegenfa zu der 
geſtern vom Kriegsamt verfügten Enilaſſung Sir William 
Gardon-Cummings aus der Armee ſteht die Meldung, 
daß Cumming und ſeine junge Gemahlin bei ihrer An- 
kunft in Forres, in deſſen Nähe Cummings ſchottiſche 
Beſitzung liegt, vom Bürgermeiſter und Stadtrathe 
feierlich empfangen wurde und die Einwohner der Stadt 
feſtlich geflaggt hatten. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f 8 15. Juni. Sn 

er Er Aug dt. 8780 710 
34.59 234,20] Ung. 4“ Erd. 91,50 91,70 


theilung: Graudenz' Vergangenheit: Muſikcorps zu 
Pferde — 1) Graudenz unter der Herrſchaſt der deutſchen 
Ordensritter, Gründung der Stadt (dargeſtellt von der 
Bierbrauerei Kunterſtein), Comthur und Ordensritter, ein 
Zug deutſcher Coloniſten zur Beſiedelung von Graudenz. 
2) Die deuiſche Stadt Graudenz unter polniſcher Herr⸗ 
Iheft: Einzug des Schloßhauptmanns v. Szepanski in bie 
Stabt. 3) Graudenz unter preußiſcher Herrſchaft (dargeſtellt 
vom Kriegerverein): Fahnenträger, Trommlercorps, 
Friedrich der Große, die Stabt Graudenz beſuchend, 
eine Abtheilung Bürgerwehr. 4) Eraudenz zur Franzofen- 
zeit (dargeſtellt von der Schützengilde): Der unbeſiegte 
Commandant be Courbiere mit Begleitung. Abtheilung III. 
Graudenz in der Gegenwart: Zwei Lerolde zu Pferde 
mit den Heihsfahnen, Wagen mit den beiden Vorſitzenden 
des Seſtzug⸗Comitees, Wagen mit den Ehrenbürgern 
von Graudenz, Muſikcorps, die Liedertafel, voran ein 


Deiten, gelb 


Jun 2 7 7 PR U 7 N uw; 7 1 — 
CC . 
preußiſchen Provinzial. Sängerbundes, der Feſtwagen | Rogzen f ee , . . . ͤ 
hit Der Darlielung „„Brauben; an Der Welche unter Cepl. Diibr 193.30 193.50 sombarben | BO.0| 28:20 156 m. 114% und Lic ee 488 an e pen 12078 Meteorologiſche Depeiche vom 18. Juni 
dem Schutze der Germania“ (dargeſtellt von den beiden Weh N Fred eien 16250 183.40 | Per Tonne. Termine: Juni inländiſch 209 M ben., Morgens 8 Uhr. 5 
haufmännitd en Vereinen), dann Bereine, Schützengilde. per 2000 Disc.-Com.. 181,20 179.60] tranfit 159 n bez, Gep-Dhtober inläntiic 185 Au Br CTelegraphiſche Depeihe der „Dany. 3te.”,) 
Gerverhe, (die Aleiſcherinnung mit 25 Reitern und | joco . .. . 22,80] 22,80 Deutſche BR. 15180 152,50 1 1m „u OB. ae no a Den, One Ron. Ken BER | — - — 
6 Wagen), die 50 1 geführt vom Zeib- | Nüböl Saurabütte. 113.80 8. unterpelniſch 180 lt FFC f | Bar. ; Pe 
marſchall Perfflinger zu Pferde, die Schütmacherinnung Juni 8950 14 Der. Noten 50 155 Gerite if gehandelt ruf, zun Tlaaſtt Zutter- 117 A Stationen, | Mi. | wind wetter. | tem 

von Fa 8, u. ſ. w. Den Schluß machen | Gent.-Oht. | 59,40 59,40 Ruf. Noten | 249,60 240, 5 sen t 
geführt von Fans Sachs, u. f PR We Mari. hur: 240,40 240,10 per Tonne. Erbien polnſſche zum Zranfit Mittel 
die 3 die — re Juni-Juli. 50,80| 50,80 London kur, — 20,385 Er 1005 Futter- 1 Geruch 55 59 fe ae 25 = Duliaghmore 788 g ie 3 E 13 
ftellend), Radfahrer, Feuerwehr, hſchaftliche] Gent Oh. 8,70 48,80 London lang — 20.285 erdebeunen polniſche zum Zraniit 123 M per ronne ] Aberdeen wol 11 
Derein mit Erntewagen — 3 4% Peichs-A. 106.00 106.10 S 8 5% een ruſſ. zum Tranſit Sommer- 201 A en 2 * 1 e 8 
8 e 1 1 wi bez. N pen 
i, . . 116 Mm per | Sri | 28 " 2 pets, 9 
ärtig iſt man damit beſchäftigt, die Landpfeiler auf- | 4% Confuls 105.59 108,50 Bann.. — Tonne gehandelt. — Kedbrich ruf. um Tranſit befettt | Japaranda 784 ſtill — halb bed. 9 
wärtig 312 do 99.00 88,50 D. Delmühle 138,00 137.00 | 1009 AM per Tonne bezahlt. — Weitentzleie 75 Gee- | Petersburg 155 Sd 1 wolkig 11 
zurichten. 3% do. 85,50 85,50 do. Prior 128,50 128,50 Export, us 2% 4,50, 4,60 Al, mittel 4,0 At, | Moskau 759 |m 1jmolkig | 10 
Thorn, 14. Juni. Heute Nachmittag fand 31% weſſpr . Mlav. S. -P. 11170 112.20 | mittel beſetzt 4,25, 4,30 AA, feine 4,99 M per 50 Nito Corkäueenstomwn| 763 | 3lmolkig | 15 17 
im Bictoria-Garten eine Volksverſammlung be- | Pfaubbr. . 95,70 95,801 dar SA. 72,00 70,90 . „ a0, Cherbourg 767 Sw 3 Dunſt 14 
hufs Stellungnahme gegen die Getreidezölle ftatt. | do, neue 33,70 985.75 Oftpr. Gübb, 55 Al Gd. 8 1. Okt 7 625 Pig . 8b. irter [Helder 781 W 2 wolkig 12 
, ß c Be ih BB, ner ER 2% een A 
ſchienen. Eine Petition an den Reichskanzler 8.5 700 85: 57 A 50 U Gd, per Sept. Oktober 44 M Gd., per Rovbr.- ‚inemünde 756 Sw 4|wolki 
2 4% rm. G.-R. 86, „90 Ark. 5% .- A 88,75 88,75 Swinem 9 9 
wegen Aufhebung der Getreidezölle wurde ver- Na a a eſt. ee Mei 40 M Ed. Hemel waſſer 2 FRE 3 8 18 
. . „80. — m 2 e 
en ae. eee Reihen Melken inc 1,0 Ber Sun! 150 Ber ul A x re e. Paris 765 | 4 wolkenlos] IE | 
05%, per Dezbr. 8. T Mehl loco 4,50, — is W. 14, i. . ü . 
i per Rovbr. 61⅛86. — Fracht 2. — Zucker 27, N 1 350 gen mei Zurtaruhe 755 Em 4 Dee 15 3 
Telegramme der Danziger Zeitung. Danziger Börfe Berinialmolen, amaefabeen, ee ſehr be- Munchen 785 Am 5 dees 14 
5 * rtebigend ausgefallen das Schurgew Utiurückgegangen, nchen e 
ee Tree we We Amtliche Notirungen am 15. Juni. die Lenden war ſeſt. Die Preiſe stellten fi bellweiſg Chemnitz 763 RW 3 bedeckt 9 
Eiſenbatn-Kataſtrophe.] Der Sonntag Nachmittag] Weiten logg rather r Doriahre, Ancimeife höher, Gs wurden | Berlin 759 m ; bedecht 10 5 
2 Uhr 15 Min. hier abgehende Perfonenzug der von 1600 Kilogr. £ £ besahltfür beſte Wollen 155—157 AN, für gute 145—147 M, | Wien | 762 E 3 wolkig 13 
hr a : fein glaſig u, weiß 126—136% 191248. Br, für Mütelwollen 180-—140.44, für Candwollen 100—120 K.] Breslau 760 | 3 bebedt 11 
Gurabahn hatte kaum die unmittelbar unter- hochbunt 126— 13885 191— für Schmutwolle 57 M. Per Markt wurde vollſtändig | Jie d Aix 7865 |RD 24 heiter 17 
halb Mönchenſtein über die Birs führende heitbunf gen 18 — 00 Br 162—195 | geräumt. 5 | 764 8 2 bedeckt 17 
2 — nt — — ez. 8 ina — — — — — 
kleine Eiſenbahnbrücke erreicht, als die] rom. 112% 7 8 Br 5 Plehnendorfer Kanalliſte. 1) Nachmittags Gewitter. 
aus Eiſen conſtruirte Brücke einſtürzte. ordinär 20—130 5 1 13. und 14. Juni, Ueberſicht der Witterung, 


Resuli is. bunt Üeferbat rent 1269 188 AR 
egulirungspreis bunt lieferbar tranfi 5 
zum freien Verzehr 128% 234 A, 
Auf Lieferung 126% bunt per Juni tranfit 187½ M 
15 perß guni-Juli tranſit 185 , bei., per Zuli- 
Auguſt tranſit 179 M Pr., 178 M Gd. I Gepibr.- 
Dhlober tranfit 1674 ML Br., 16612 M Gd., per 
Oktober-Novbr, 167 M Pre N 
Noggen loco a, per Tonne von 1000 Kilogr. 
1 per 120% inländ. 204—210 U, tranfit 


Die erſte Locomotive ſtürzte, den Schlot nach 
unten, die zweite auf die Räder, ein Wagen erfter, 
ein Wagen zweiter Klaſſe, ein Poft- und ein Ge- 
päckwagen in den Fluß Biers, ein Wagen dritter 
ſchwebt zwiſchen der Brücke und den Trümmer⸗ 
haufen. Die Derwundeten wurden auf Wagen 


„ Schiffsgefäße. Das barometriſche Minimum, welches 4 über den 
Gtromauf: 6 Kähne mit div. Gütern, 3 gähne mit ſchwediſchen Seeen ion iſt langſam füboltwärts nach der 
Kohlen, 2 Kähne mit Roheilen, 2 Kähne mit Theer, Gegend ſüdlich von Disbn b en während über 
Dachpappe, Dech, 1 Kahn mit re reibe. Frankreich ein barometriſches 3 erſchienen iſt. 
olitransporte. g Eine neue Depreflion liegt nordweſtiich von Schoifland 
Gtromab: 4 Traften kiefern Rundholz, Wisnick- | bei deren weiteren Entwickelung zunächft aufklarendes 
Brofenic, Jalkewitz, Jebroweki, Dornbuſch, Troyl. Wetter mit Erwärmung für Weſtdeutſchland erwartet 
taft eich. Buchen, kiefern Rundhol, Gr. Forft- | werden dürfte. Im übrigen dauert in Heuiſchland die 
Beſtendorf, Klebb, Fröſe, ne k trübe, kühle Witterung bei durchſchnittlich mäßigen füd- 
Trgft kiefern Aantholz, Verl. Holicomtoir, Aleith- weſtlichen bis nordweſtlichen Winden fort, in R 


= — ord- 
ierher geführt. die Todten wurden auf dem | feinkörnige per 120% 156158 AM be ipke, Bauer, Bauer, d Mitteldeutſchland ift allenthalben Regen lien 
e Bes niedergelegt. die Verwundungen Resulitungspreis 120% lieferbar inlänbiteh 210 u. L m Bei Berlin fand geitern Nachmittag ein Gewitter Hain 
5 unferpoln. 160 A, teanfit 158 M „. Schiffs-Liſte. ſonſt werden Gewitter nicht gemeldet. 
und zum Theil fege une bie Aufregung i] Aut a dens der Gen miänd. 20 malo tEanfi Reufahrmahler, 13. Juni. ind: N. 5 
unbeſchreiblich; zur Unglücksſtätte findet ein Br., 183 A Gd., tranfit 146 AU Br., 145½ M Gb Rngekemmen! Margaretha. Arnold, Brake, Coahs, i 
rein Andrang ſtatt. er Oelen mor. dran 14, MN . 184 MM Ob. | A nberfon, Petersburg, Getreide, — NMeteorologiſche Beobachtungen. 


Ima (Sd .), treid 
Adlershorſt (Sp.), Andreis, Zredrihshald, Steine. — 


s 5 . itlel- „Cohn, Galle, Gent, Da nen. — Norma, 2 | s — 
Vermiſchte Nachrichten. kraut 125 . 5e. Zulter- 113 K bez. l ’ Greifswald, Ballgſt. 5 5 fand 7 en Wind und Wetter. 
[Die internationale Kunſtausſtellung] zu Berlin 20 Per Tonne von 1000 Niloer. ruff. Sommer- fie. dendrandt J. Dilek, Bremen, 900 un | I mm 


hat bis jetzt für rund 230000 Mark Kunſtwerke 
verkauft. 

In 33 iſt der Bildſchnitzer Gregor 
Techner, welcher früher im Paſſionsſpiel als Darfteller 
des Judas Iscgrioth eine Wellberühmtheit erlangt hat, 
im Alter von 72 Jahren geſtorben. 

Zitlerthal i. Schl., 13. Juni. Auf der Schneekoppe 

find Nachts ſtärkere Echneefälle niedergegangen. (W. T.) 


201 Al bez, Güt Remb 9 Stint, Amſterbam, Güter. 1 
eddrich per Tonne von 1000Rilogr. ruf. 100 M bez. r. — Scotia (&.) Grau, | 158 7533 112.2 W. leicht; betogen, 
i 8 5 cht, Hol tabt Lübeck (S.), Krauſe, Memel, 15 12 7544 112,8 Sw. mäßig ſtark bewölkt 
e e Ser 


„ 7 ei. 4 n 75 . 
Gpiritus per 1000% Eiter contingentirt loco 71 . Gd. Pauſſen. Chriftiania, Getreide und Güter. 
ver S en on Bde 30 per, Roobr.. Mai 58 ), 10 Ja ib: w a Anenerantwortiiche Redactaure: für e 205 und ver- 
4 8 0 18 Se Ir Angehomme 1 Artushof (GD.), Wilke, Rofto ch, leer; a = Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und iterariſche: 


Oktbr. 4 Gd., per Novbr.-Mai Al Ener, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Cheil 
5 — E — Jenny (Sp.), Anberion, London via_Gtralfund, | und den übrigen redachonellen falt: A. Klein, — für den Inferaten- 
TEEN. E Güter, 5 Hinneriha, NAriens, Leer. Kohlen. — I Wel: Otto Aafemanı, femme I — 5 


e e f Baum & Liepmann, Veltuer Oefen 


ee- 
offerirt zu Fabrikpreifen 


weiche der Feser f | Bankgeſchäft, Cangenmarkt 18, 
Emil Rothmann, 


N Wormser =. = 
Dombau-Lotterie. 
Ziehung am 16. Juni 1891 


unfälle, 
Alma, Capitain Ancherfen, auf Einlöſungsſtelle für Coupons und verloofte Stücke von 


der Reiſe von Petersburg nach 
Danzig erlitten hat, haben wir Hamburger Hypotheken- Pfandbriefen, 
(1596 Meininger - - 


einen Termin au 


f Danzi 
. oe Dane ni a und folgende Tage 85, Seiligegeiftsatte 85, 
in unferem Gelhäftstohale, gan- a Pommerfcen Anpoihehen - - im Rathhauſe zu Worms unter Leitung 


zenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 15. Juni 1891. 
Bönieliches amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


der Stadtgemeinde 
i dſtück anz 
b in bas euer 9 Schmiedegaſſe 9. (90s 


2 
7 event. Auctio n 


Preußiſchen Hnp.-Antheil-Gertificaten, 
Deutſchen Grundfchuld-Real-Obligationen, 
Stu Carthauſer Kreis-Obligationen, 

ützer, Preuß. Portl.-Ct.-Fabrik-Partial-Obligationen. 


Gerichtsvolltieher, 
l Die am 1. Juli cr. fällig werdenden Coupons von vorftehen- 
den Effecten, ſowie von 

Italieniſche Rente, 


eines Notars. 


Gewinne nur baares Geld alte 


ohne Abzug zahlbar vom Ausschuss] Bretgafte 128. enen der 
des Dombau-Comites. — gel, 1573 


cube und Stiefel 


1 billi 
reiten er 
empfiehlt 


7 


Kr 


Hr an und . 0 75 Ik 
; ; 72 ngariſcher Gold-Rente 
SE re] zu Schönbaum. lu n den Ha e a . a Hauptgewinn 75000 Mk. 


b rmiethen. 2 
"Die Beiichtisung der Räume 10 Uhr e ag ben 25 - Jun 1891 Baum & Liepmann, 


10 Uhr R n 
kann täglich ſtattfinden. Bankgeſchäft, Cangenmarht 18. r 
e eee weden deen en eerpedition der Danziger Zeitung. Kütſcher-Röcke⸗ 
) aten TER Ute DU xpe on der + K 
5 utſcher-Weſten 


Bureau (Langsaffer Thor) | 
Ausverkauf SEHR Men et, denen Meran 


meiner gefammten Cagerbeftände zu und unter dem Gelbitkoftenpreife, ſehr preiswerth 


Loose d 3 Mk. 50 Pf. 


Schriftliche Offerten unter 5 K 11 Muſthaſien-Handl Bädern auch &8 
fee de Lane. eee Clara Küster, mee uf Se . ae 2. 
Mittags 12 Uhr, im Bau- Bureau „W. ( ER ie. re 


einzureichen, 
Danzig, den 10. Juni 1891. 


Der Magiftrat. 


Hobiliar-Auction 
Heil. Geistgasse 82 part. 


Mittwech, den 77. Juni er., 


6 atürwarme. 8 Colonialwaarengeſchäft 
mit Schank 


Mens Stoffwäſche 


in den neueſten Facong und reicher Auswahl, genau zu eſtauration 
Fabrikpreiſen ſelbſt bei kleinſten Bezügen empfiehlt Br d Neft M. jährlichen 


al ge m 55 Bierverbrauch im Ausſchank ca 
5 Pierve I 5 
L. Lankoff, 3. Damm 8. f ich ie g MA Sch Derbe unter . 


. Gefl. Offerten unter Nr. 1458 
Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt. Groükersogtih geſſelche. Bad un. fin ber Expd. dieſer Ztg. erbeten, 


FEE Sıehms Tierleben, 


111 

N zerlem Metallſtimmſtock und Re- Bande | Bil bert br. un 

1 petitionsmechanik empfiehlt zu 1535 i. d. Exped. d. Zig. erb. 
billigſten Preiſen Flügel, Mahagoni, aul. Ton, 


Gapperment, die iſt 
friſch geſtrichen, — 
nu ba tft mein Gonn- 


en verkaufen 
Helgemälde Dau, 
) Kuctienator in Nickelsmalde. 


en. 5 SS 45 3 tags-Nachmittag-A iſt W. ü 
* Conceurrent „ been 55 Conſtantin Ziemſſen. Er. Wollwebergasſe Nr. J. . 
chrantz ASS BR = a0 aan geh Claviere zur Miethe. Vertreter von . 40 Spiritusgebinde, 
feinſter f Rn die Drogenhandlung W. Bieſe, A. 9. Francke, J. L. Dunfen etc. (6380 gebraucht aber gut erhalten, auch 
8 0 8 und hol dir Benzo⸗. ——— Ur Eſſigſa brisanten aeeianet.babe 
Bi 15 linar, das wird den gg N ne 11860 

ganz reiner 0 8 5 e Schaben ſchon wieder H17 . billig abzugeben. 


0 5 5 curiren. ö = ermann Berent, 
9 & 2 f E 0 5 di 6 = & \ 15 N unter Garantie, Sensenschärfer, Id. engl. Lo Lo-Sicheln empfiehlt 50000 Mark 
NEN, 2 N ö Aus Ip h Miſchke, werden zur erſten . auf ein 


8 ſtädtiſches Fabrik-Brundftück zum 
f ü d . n geludit. Offerten 

nur im Gerinaiten | 8 SER 3 1510 in d. Ex —.—— 
anzugreifen, reinigt = ee 9 —— — 
Kufſchäge an Uni⸗ J. Paul Liebe. zir ein e Ceinen- un 
5 Wäfchegeſchäft wird ein jün- 


i enkel, nel | Pr eisermässigung ! aerer Commis, tücht. Verkäufer, 


un 
Bureau Danzig, 


Au 


8 5 bein ꝛc. 2c,, kurt, 
Flensburg. . = darf in keinem Haus- | ß R 8 um baldigen Antritt geſucht. 
Le angaſſe Me. me. Niederlagen bei: : ende ub. F iebes Nahrungsmittel in lösl. Form, e e 1557 beer 
Züttwoch., den 17. d. Mis. ex : Be: 2 ne zotinar "ER i der Piebig'ſchen Suppe wird ärztlicherſeits : 2 

ec 255 E RE Langenmarkt. net er Drogenkandlungen ic. u 1 Mk. bie Driginal- 3 „ Derbi 1. . 8 t 1 n gros Wird 3 

12 miner Stahle, 11 birk. R Denker, e freier Mi iner 3 ſetzung nach für N 

Rohritühle, 9 Reſtaurations⸗ D. N. Jeihne, Hundegaſſe. N i ſch 5 Aw: 9 53 re ilch, fondern ſeiner Zuſammenſetzung f N 1 Lehrlin eſucht 

iſche, 1 Schiffs: m- 7 er ' normale Eatzeſchclung des Gäuglings überhaupt mehr 0 8 

Fe e e e e hemiſche Fabrik Wilhelm Roloff, Leipzig. gange. 


Gewähr, als letztere allein. : 8 5 
Behufs allgemeinerer 5 wird das Präparat, dilion dieſer Zeitung einzureſchen. 


das in Il. a 1 M in den Rpvotheken erhältlich iſt, bei j derlich. 
Bartien rt mit Rachiah, Fend gebe Direct ar. Ser beer. . eich fact 


gegeben. Lager: Apothezen: Heil. Geiltg. 25, Holim. 1, Smedts Heir, d. Bek. e, Dame 
Erg) e 39, Canggart. 1 ö inneren u. A, U. Bolt Jimmerſtr. Berlin, 


2 Zenſtervorhänge, 2 Fenfter- anino 1 eee ee 
norläße, 4 Oeldruckbilder, E nde De . . x; 8 
1 Gabin, 2 Hr geſam gen, de doc ale Pianinos 

Spiegel in vergold. Nah. 5 aus renammirter Fabrik empfehle aufs billigſte M. Wiszniewski 
men, 4 Kleiberknaggen, 1 1. Damm 20 Jopengaſſe 58 11506 


2 
85 


‚sagerhojen werden ange 
% von 50-6 


* 24 


9 


e ben. 2 MM, I. Sardellen, 


ſowie ganze Anzüge merben ‚ftets 1 


i 
D Tecs debe ne mil geren Mi ſace Aare 


Lübecker Fener⸗Verſicherungs⸗ Verein von 1996. 


75 Freudenberg in Teplitz 
und unſerer zweiten Tochter Land aft h f Dar! p 16. Ay 1 
— — 5 ae Mir bringen hiermit zur geneigten Kenntnißnahme, daß wir der Firma 


Wente . de . zu Danzig, Fundegaſſe 106}107, 


Jenas Rotzmaan und Frau. zahlt für Baar-Depoſiten 


ie Beerdigung meines 410 Speſen, 

gerogters beleiht gute Effecten, 
Heinrich Schmidt besorgt den all 

findet Bienfing, den 16. d. M., 

Bormittags. 9% Mare: von get 

neuen i. Marierkirchmete all.] Erſtattung der Börſenſteuer, 

Friederike Schmidt, Wwe. löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Die Beerdigung unferer kleinen 


Lisbeth 


findet Dienſtag, Vormittags 10½ 
hr vom Trauerhauſe, Milch- 
kannengaſſe 31, aus, ſtatt. 
Dil heim Dito u. Grau. 
geb. Ditte. 
Während der Beerdigung meiner 
Tochter bleiben meine Geſchäfts⸗ Y 
incale ER es von] 
— r geſchloſſen 
1546) 3 Otto. 


packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 
Verfügung. 


Coupons per J. Juli 1001 


Danziger Wee egen deren, 

euiſcen Erunbſchuld Obligationen, 
Goigaer Grunbeckreditbank⸗ ee 
8 Kypotheken-Pfandbrie 

N ien neren. 
alla Jaden en- Bigudbriefen, 
Breu leodeneredit⸗Pfandör efen, 
Stettines 21 National-Hupotieken-⸗B Biandöriefen, 
Ungariſcher proc. Boldrente 

löſen wir von jetzt ab ipefenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchä 
a 20 che ii (1462 


es Ko: Ä 
Schäferei 15. (16408 


Newcaſtle— Danzig, 


Anfang Juli er. 5 . . 

88, „Miehing“, Auslagen zur Schneiderei: 
apt. A. Oeſterreich. x : 

Güteranmeldungen erbeten beil®® 

C. Haffell, 5 

Neweaſtle on Tune. 5 

5. G. Reinhold, Danzig. 

Ich wohne jet 


Kleiderknöpfe, Borten, Besdtz- 


Artikel, 
Hundeg asse 112, I. in neuesten Mustern der Saison, 
Dr. Scharffenorth = Nähmaschinengorn 


Loofe zur MWormier, Dombau-i5, 
Geldlotterie a Kl 3,50, 8 


Aechte Seide, Chappe-Seide, 


5 15 

Looſe zur N Kunſt⸗ 
Aueſtell a Mi 
Looſe zur 41 ſiter Ausfiellungs- = 
Lotterie a ML 5 
Looſe zur de Kreui-Lot- 
terie ü u 1 bei 5 
Th. — te & a rg 


garne, Schnüre, Litzen, Bänder, 
Senkel, Stuhlstäbe, 
Nadeln in jeder Art, Haken 
und Augen, 
Zeichenthon, Copirrädchen etc. 


Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 13 
7 | Mufinclien-Hendlun u. 
8 Bi 15 
Abonnements fü 


Paul Audelphy, Danzig, 


Langenmarkt No. 2. 


Aufmerksame und streng reelle Bedienun 
Feste billige Preise, R 


Genfauehen, N 
Hilde Pieißelbeeren, 


at noch abzugeben (1573 ERS 


Emil Hempf,. 
Brodbänkengaſſe 47. Steder empfiehlt: 3 Mk. 
Steppdecken von an, 
‚Maitrank, | “Mollene Schlafdecken, 
Erfurter Apfelwein, 5 Bade-Caken, 
hochfein, a Flaſche 80 9, 5 Bade-Mäntel von 7 50 Mk. an, 


Himbeerfaft, 5 

Kirſchlaft, Bade- Handtücher, 
Kalteſchalepulver, 5 Bade⸗Hemden, 

Bierzwieback Bade-Hauben, 


in beſter Qualität empfiehlt 


Carl Stndti, 


Beil. Geiig. 97, Che d Auhaaite, % 


Finſſe Tafelbukter 5 


wöchentlich dreimal 7 e Lie- 
erung pro Pfd. 1 M, dieſelbe 
Qualität einige Tage älter prof 
Pfd. 80—90 1598 
empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſtäbtiſcher Graben Nr. 45, 
Ecke Melzergaſſe. ange 


. 
1 


Bade ⸗-Pantoffel, 


Frottir-Handſchuhe. 


840 3 22. 


TE Bir wen 0 Gb., 


Nopbalk⸗ Jah ape u. Holzeenent⸗Fabril 


Hechaniſche Roßtweberei, fata 
und Baumgt terinlien-dan Aung. 


Begründet 1859. 


b imünt 12/13. 
Elegante Vamen- e een Fam serikiing 
Corſets 


= tettin 

2: Fabrik: 5 e 5 12. 
zu ſehr billigen, jeften er 5 — 5 ER 
Preiſen. 790 


La 
galſe 25 e — 452 


G. Böttcher, 


Portechaiſengaſſe 1 


empfiehtt 


Wegen Belhäfienerleaung nach] 
der großen Wollwebergaſſe 21 Re 
habe mein altes Lager zu her 
abgeſetzten Preiſen um 5 


geitellt, 130 een 


Hans pe 


Buckeye Grasmähmaſchinen, 
Buckeye Getreidemähmaſchinen, 
Adriance neue Getreidemäh- und 

Garbenſelbſtbindemaſchine, 


2 2 ogerie, 5 halten auf Lager und erbitten baldige Aufträge 
1. lrämergaſſe 8. 5 
Gras Hodam & Ressler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke, Speicher „ Ppönie Le, 
a und eee 


berliehen Breitgaſſe 86 b 
"Baumann; 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten für die beiden Provinzen 


Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark m 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und übertragen haben. Deft- und Oſtpreußzen 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen Haben. 


Futierstoffe in jeder Art Ni 


anerkannt grösste Auswahl u. beste Qualitäten, 2 


usverkaufPartie: 17 Pollen 28.3 Untergarn188, 1 


Knopfloch-Seide, Nähzwirne, Heft- AR 


158 MI“ 


| I grober it ii 


FIrottir-Jandtücher v. 75 Pf. an, 


Lu bastian E 3 


ger 1 5 = — ‚| 


Felix Kawalki, 


zes [auf Conto A. jetzt 2 Prozent Zinſen jährlich frei von allen Danzig, Königsberg i. Pr., 


opengaſſe Nr. 23, Koggenſtraße Nr. 25/20, 
unjere General-Agenturen 


Lübeck, im Mai 1891. 


berechnet pro Zahr für Aufbewahrung von offen depo- Lübecker Seuer-Berficherungs-Berein von 1826. 
nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk., für Merth- 


Der Verwaltungsrath: Der Director: 
Dr. A. Brehmer. Bruhn. 
15 


. = e 75 Beiugnehmend auf porſtehende Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme von Anträgen auf 
2 ä — ee Bebäuden, Mobiliar, Speicher landwirinſchaftliche und induhteiel lle Werſichke gungen gegen 
j Feuer-, Plite und Exsloſions- Schäden zu billigen und feiten Bien beſtens e 110 


bin ich zur Ertheilung jeder erwünſchten weiteren Auskunft gerne berei 
Danzig 


Königsberg l. Br., im Mai 1891. 5 Felix Kawalki. 


2 9 und — u werben 58 lehr . Bedi ungen 3 


en: f Gröparmih- ul 


Stuttgart. 
Verſicherungsſtand 5 Mill. Mark. Bankfonds 88 Mill. Mark. 
Zugang in den letzten 5 Jahren 121˙½ Mill. Mark. 
Diejenigen, welche im Juni noch beitreten, haben 
Antheil an dem diesjährigen Ueberſchußz. 
Statuten, Proſpecte u. ſ. w. find zu haben bei den 
Generalagenten M. Fürst & Sohn, 


Heil. Geiſtgaſſe 112, 
den Agenten: G. Schulz, Kleine e 7/9. K. Mener, Cigarrenhandlung. 


E. G. Olschewski, 


20, Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord 


empfiehlt ſein großes ER: nur gut gearbeiteter 


Möbel, W und u... 


empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen K 


Nur noch kurze Zeit dauert der 


N Ausverkauf BR. 9 el 


- Paul Borcharizidjän: a 
großen Concurswaaren-Lagers a 
Danggaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. Maik 
Außer den noch beſtſortirten 


Glacee-, ſeidenen, halbſeidenen Kandſchuhen, wie & 
4 Cravatten aller Art, Regenſchirmen, Wäſche, Hoſen⸗ E 
trägern, Cravattennadein und Nanſchettenknöpfen, & S 
gelangen von jetzt ab zu enorm billigen Zarpreifen ® 
auch die großen Borräthe der Vinterwaaren, wie: 
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durchaus neue moderne Fagons, 
er mehrere g hr Ri 
Corſets und Geradehalter für EI 
Kinder, habe ich zum Ausverkauf 8 ih 58. 
geſtellt und offerire dieſelben wei 85 

unter dem Herſtellungspreis. 5 


Paul Ruh, 8 = I 


Danzig, 


nn Nr. 2. 


2. Ga en Börle, 


bing. 


Zu beſehen 11—2 Uhr. 


4 23 Verl. Graben Abe if ein 


Mey ers Siofwäsche- ieee in 


J. ze uelle für te 
1, Damm 8 J. Sch hwoon, 1 RR 8 


zu verm 
Näheres Pfefſerſtadt 20. 


15 bedaarengeſcht Stellung“ als 
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n 


Möbel-Nagazin u. Fabrik |) 
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2 Na 
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- : Singer ereinigung | 


berg 1 5 16. Juni er., 
318 enſtag, d. uni er. 
Freitag, d 1119 15 8 
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Deinerts Hotel. Der Fal 505 
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Bermög. n. bean pr. N, anonym. 
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Drnitholog. 
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Gäſte durch Mitglieder ei 
dürfen Theil ne men. An- 


meldungen zu dieſer Fahrt wer. 


3 32, 20 27 575 
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ine ‚Abend 6 übe entgegen- 


Der Bergnligungsvo eher. 
F. H. Wolff. 85 91 


wer Naufmänn. Verein 
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Moldenhauers 
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Die nächſten Proben 


* er., 
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r Borftand, 
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Der Vorſtand. 
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Dienſtag, den 16. Juni 1891: 


Großes 


Park⸗Contert 


r* . 
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